
Vorwort

Dıie Theoriedebatte der Hiıstoriker In der westlichen Weltr während der etzten
ZWanzıg Jahre hat kirchengeschichtliche Grundprobleme weıtgehend ausgeSDart.
S1e tellen sıch aber auch dort, und S1E sınd dort VO nıcht geringerer Bedeutung als
1n der allgemeıinen Geschichte. Darauft hat einer der Grofßen der HNCN Kirchen-
geschichte, Hubert Jedin (1900—1980), In seiınem aNzZCH Leben ımmer wieder hın-
gyewlesen. Deshalb hatte das Römische Instıtut der Görres-Gesellschatt kurz nach
seinem ode dazu eingeladen, das Annıyversarıum Jedins mIıt einer Tagung
über Methodeniragen der Kirchengeschichte begehen. Diese Inıtıatıve wurde -
terstutzt durch die „Commiıssıon Internationale de I Hıstoire eccl&siastıque COIMMDA-
ree  «“ des Internationalen Historikerverbandes und das „Pontificio Comıitato dı
Scienze Storiche“

Die Einladung der Görres-Gesellschaft tand weıt mehr KResonanz, als urspruüng-
lıch W3a  b SO kam eın gyroßer Kreıs hervorragender Gelehrter —
INCI, un: allen sind ohl die Junıitage 1981 1ın den gastlıchen Räumen des Priester-
kollegs beım Campo Santo Teutonıco neben St. Deter ın bester Erinnerung. S1e —

S mI1t einem fast ıchten Programm VO  —_ Vorträgen un: Dıskussionen ANSC-
tüllt, dıie interessanteste Perspektiven un: Argumente boten ELrag«enN, be] allen
Verschiedenheıiten der Auffassung In der Sache, VO einem breiten Onsens über die
Regeln des wissenschafttlichen Diskurses. Es WAar nıcht das Ziel der Tagung, dıe
nıcht geringen Unterschiede der Grundkonzeption, W1€e S1Ce einleitend durch Erwın
Iserloh und Vıctor Conzemius entwickelt wurden, aufzuheben, sondern In iıhren
Voraussetzungen un: Konsequenzen klären. Dıies, meıne ich, 1STt. vorzüglıch g..
lungen. Das würde noch deutlicher werden, WECNN 1n diesem Berichtsband die RC-

Debatte vollständıg dokumentiert werden könnte. Aus technischen Gründen,
dıe sıch nıcht mehr ändern ließen, 1St. das nıcht möglıch. Immerhin zeıgt die wörtlı-
che Wiıedergabe der längeren Diskussionsbeiträge doch eIN1SES nıcht NUur VO der
Rıchtung, sondern auch VO der Atmosphäre der Diıiskussıion.

Dieser Band, der also alle dreizehn Vorträge un: fünfzehn längere Diskussions-
beıträge enthält, kommt Spät, sehr Späat heraus. Dadurch 1St. die Geduld der beteilıg-
ten Autoren, W1€ mMI1r nıcht unbewußt ISt, csehr strapazıert worden. Ich bıtte dafür
Nachsicht. Nicht AANNE: Entschuldigung, aber doch vielleicht DA Erklärung mMag
nützlıch se1nN, tfestzuhalten, daß der letzte Beıtrag Ersti 1984 eintraf.

Dıe Redaktıion des Bandes hat lıebenswürdigerweıse ITWIN (Gatz besorgt, 1n
Bonn hat MI1r Helene Thıesen geholfen. Beiden danke ich verbindlich. Im Namen
auch der übrıgen Direktoren des Römischen Instıtuts der Görres-Gesellschaft SOWIE
der Präsidenten der beiden Gremıien, die mı1t uns diese Tagung veranstaltet haben,
mu{fß ich aber auch en Teilnehmern, un: besonders den Autoren dieses Bandes,
herzlich danken. Im übrıgen 1St. nıcht VErgCSSCNH, daß diese römische Tagung
ohne die Unterstützung des Herrn Präsıdenten der Görres-Gesellschaftt, Kultus-
miınıster Prot Dr Drs Paul Mıkat MdB, un: ohne die großzügıge Hıltfe
der Volkswagenstiftung nıcht hätte statttinden können.
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